Vitus und Caecilia haben eingeladen  ...	          �





 ... zu einem sommerlich-spritzigen Orgel-Cocktail .





	F


rei nach einem Werbespruch der Autoindustrie: Muss eine Orgel klingen wie eine Orgel? „Ja“ antworten die einen, denen auch in der Autoanzeige zuerst die üblichen vier Räder der beworbenen Limousine aufgefallen sind. Schließlich ist und bleibt die Orgel eine Ansammlung von Pfeifen. „Nein“ stellen diejenigen überrascht fest, denen im heutigen Konzertprogramm Bilder wie Jahrmarkt (Sinfonia von Bergamo, Marche und Sortie von Lefébure-Wély), Staatsempfang (Variationen von Rinck) oder Nachtigall und Schloßgespenst (Scène pastorale von Lefébure-Wély) in den Sinn kommen. Dabei konnten sich offensichtlich die Komponisten mit ihrer Auffassung von Kirchenmusik keinen dauerhaften Platz in der ersten Reihe der Musikgeschichte sichern, obwohl sie sich seinerzeit mit ihren Werken durchaus als zukunftsweisend verstanden haben: Rinck veröffentlichte um 1815 seine Variationen als die „Practische Orgelschule op. 55“, Lefébure-Wély hat 1867 seine umfangreiche Sammlung mit „L´Organiste moderne - Der moderne Organist“ überschrieben. Aus den Titeln seiner Stücke geht hervor, ebenso wie bei den vielen überlieferten Werken da Bergamos (1791-1863), dass die Musik durchaus für den liturgischen Gebrauch vorgesehen war.


Die Stücke für Flötenuhren von Beethoven erklangen dagegen in mechanischen Uhrwerken zur vollen Stunde anstelle eines Gongschlags (oder Kuckucksrufes). Bemerkenswert dabei: Die kunstvollen Flötenuhren sind mit Gebläse, Orgelpfeifen und einer Mechanik, die Tasten ersetzt, ausgestattet. 


Den Stil der Flötenuhrmusik greift Zsolt Gárdonyi, Professor an der Hochschule für Musik in Würzburg, auf und führt ihn in seiner 1995 uraufgeführten Komposition weiter bis ... Lassen Sie sich überraschen, denn schließlich muss ja auch eine Flötenuhr nicht unbedingt klingen wie eine Flötenuhr.








Programm


�





Padre Davide da Bergamo


Sinfonia





Louis-James-Alfred Lefébure-Wély


Marche C-Dur





Ludwig van Beethoven


Allegro non piu molto 


für eine Flötenuhr





Johann Christian Heinrich Rinck


12 Variationen und Finale über 


„Heil dir im Siegerkranz“ oder „God save our Queen“





Ludwig van Beethoven


Allegretto


 für eine Flötenuhr





Louis-James-Alfred Lefébure-Wély


Scène pastorale 


pour une Inauguration d´Orgue ou Messe de Minuit





Zsolt Gárdonyi


Mozart Changes





Louis-James-Alfred Lefébure-Wély


Sortie





*****








An der Orgel: 	Andreas Winckler





 











